
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P A S T O 

  E   

  E   

R A L N I  

  S   

P R O S  

  R   

  G   

  E   

T O R   

  A   

2022  
 

/02  
 

U   

 
Br/Nr.  

 
06  M   



 

Firmung 2024  

Bermanje 2024.  

Es sind noch 2 Jahre bis zur 
Firmung und jetzt sollen wir uns 
schon anmelden? - Genau 
genommen sind es nur 16 
Monate. 
Es soll genügend Zeit für die 
Anmeldung (bis Ostern), für die 
Gruppenfindung, fürs Anfragen 
von Firmbegleitern bleiben, 
sodass wir nach Ostern ein 
Programm für die Vorbereitung 
erstellen und dann richtig 
loslegen können. 
Wer kann sich anmelden? 
-JedeR, die/der getauft ist, bei 
der Erstkommunion war und am 
Religionsunterricht teilnimmt, 
-jedeR, die/der zurzeit die 
sechste Schulstufe (zweite 
Klasse) oder höher besucht, 
und 
-jedeR, die/der bereit ist mit der 
Kirche (Gemeinschaft) zu leben 
und sich darin zu engagieren. 
(Siehe auch nachfolgenden Artikel auf 

dieser Seite, sowie die Seiten 28-30.) 

Kako, da sada jur najavit za 
ōŜǊƳŀƴƧŜ ƪƻ ŏŜ ōƛǘƛ ǎǘƻǇǊ Ȋŀ мс 
misec? Jedno je, da bude dost 
őŀǎŀ Ȋŀ ǇǊƛƧŀǾǳ ƛ Ȋŀ ƴŀƧŘŜƴƧŜ 
grupov i pratnikov. 
tƻ ±ŀȊƳƛ ŏŜƳƻ ǎŜ ŘƻƎƻǾƻǊƛǘ Ȋŀ 
program priprave, a stopr onda 
ŏŜƳƻ ƻŦƛŎƛƧŜƭƴƻ ǇƻőŜǘΦ ¢ŀƪƻ Řŀ 
svaki more premislit, kani graditi 
ƴŀ ȌƛǾƻƧ ȊŀƧŜŘƴƛŎƛ ƴŀǑŜ ŦŀǊŜΣ Řŀ ƛƭƛ 
ne. ό±ƛŘƛ ƛ ǎƭƛƧŜŘŜŏƛ őƭŀƴŀƪ ƴŀ ƻǾƻƧ ǎǘǊŀƴƛ 
i vidi strani 28-30.) 

ăIhr Kinderlein kommet,  

o kommet doch allééò 

ăPredraga diľica ééò 

Wer kennt es nicht ς dieses 
kindliche(?) Weihnachtslied, das 
auch im neuen Gotteslob Teil des 
Liedgutes ist. Kleine Kinder 
singen es mit Begeisterung. 
Oder?  
Das Singen sei in der Pandemie 
abhandengekommen, wird in 
manchen Kirchenkreisen 
behauptet! 
In der Schule soll es angeblich 
nicht besser sein.  
Spätestens als Teenager ist man 
diesem Liedgut entwachsen! 

In den Einkaufsmärkten und im 
Rundfunk wird man mit vielen 
Weihnachtsliedern berieselt. 
Also hört man das Lied trotzdem 
des Öfteren. 
Aber hört man auch den 
weiteren Inhalt des Liedes? 
αZur Krippe her kommet in 
Betlehems StallΧΧά? 
 
Das heißt für mich nicht bloß zur 
Krippe im Wohnzimmer, sondern 
dorthin wo Er gefeiert wird, dass 
Er angekommen ist ς in der 
Kirche. 
 
Kirche meint zum einen das 
Gebäude, wo seine Ankunft 
gefeiert wird, und zum andern 
meint Kirche die Gemeinschaft 
in der seine Ankunft gefeiert 
wird. 
 
Eine Kirche/Kapelle (Gebäude) 
hat man bei uns in jeder 
Ortschaft. Ob man aber eine 
Kirche (Gemeinschaft) in jeder 
Ortschaft hat, hängt von den 
Getauften ab, die dort wohnen, 
und ob sich diese auf eine 
Gemeinschaft einlassen. 

Dazu zählt, wie es im Lied 
beschrieben wird: Armut, Not, 
Kreuz, Tod, aber auch das Beten, 
Knien, Danken, Freuen, 
Jubilieren. 
 
Und etwas, das Gemeinschaft 
noch ausmacht, sind die 
unterschiedlichsten Personen, 
unterschiedlichsten Charaktere, 
unterschiedlichsten Alterstufen. 

So kann ich als Pfarrer nur 
appellieren an die jungen Eltern 
und Großeltern, nehmt Eure 
Kinder bzw. Enkerl mit in die 
Kirche, nicht nur zur 
Krippenandacht, sondern 
regelmäßig.  

Und auch an Euch, liebe 
Jugendliche: αYƻƳƳŜǘ ŘƻŎƘ ŀƭƭΗά 
Denn eine Kirche ohne Euch alle 
ist keine Kirche. 

¦ ƻǾƻƧ ƧŀőƪƛΣ ŀƪƻ ±ŀƳ ƧŜ ǘŜƪǎǘ 
poznat, Ƴƛ ǎŜ ǾƛŘƛ Ǌƛő αǇƻƪǳƧŎƴƛǘŜάΦ 
! ƛǎǘǳŘƻō ƳŜ ǊŀȊƻőŀǊŀΦ !Ǌ ŀƪƻ 
samo pokujcnem, onda zapravo 
ƴƛƳŀƳ ŘƛƧŜƭŀ ǎ ǘƛƳ őŀ ǾƛŘƛƳ ƛ 
ŘƻȌƛǾƛƳΥ ƴŜ ǎ ƳŀƭƛƳ ŘƛǘŜǑŎŜƳ 
WŜȊǳǑŜƳΣ ƴŜ ȊƛȊ ƴŜǾƻƭƧƻƳΣ ŀƭƛ ƛ ƴŜ 
ǎ ǊŀŘƻǑŏu ka se dogadja. A to sve 
ƳƻǊŜƳ ŘƻȌƛǾƛǘ ǳ ŎǊƛƪǾƛ όIƛȌƛ 
ōƻȌƧƻƧύ ƛ ǳ /ǊƛƪǾƛ όȊŀƧŜŘƴƛŎƛύΦ {Ǿŀƪƛ 
ǇƻƪǊǑŏŜƴƛ ƧŜ ǇƻȊǾŀƴ ƎǊŀŘƛǘƛ ƴŀ 
ovoj Crikvi (zajednici) ka je 
ǳǘŜƳŜƭƧŜƴŀ ƴŀ WŜȊǳǑǳ ƛ ƪŀ ǇƻǎǘƻƧƛ 
ƛȊ ȌƛǾƛƘ ƪŀƳŜƴƻǾΣ ƛȊ ƴŀƧƳŀƴƧƛƘ ƛ 
ƴŀƧǾŜŏƛƘΣ ƛȊ ƴŀƧƳƭŀŘƧƛƘ ƛ 
najstarjih. 
 Dojdite!  
 Pokujcnite!  
 Ali i ostanite! 

In diesem Sinne wünsche ich Euch 
ein gesegnetes Weihnachtfest. 

¦ ǘƻƳ ǎƳƛǎƭǳ ±ŀƳ ȌŜƭƧƛƳ  
.ƭŀȌŜƴŜ .ƻȌƛŏƴŜ {ǾŜǘƪŜ 

±ŀǑ CŀǊƴƛƪ 
Euer Pfarrer 



Evandjelje Svete NoĻi   Lk 2, 1 ð 14 

U oni dani izaĢla je zapovid od cesara Augusta, da 
se popiĢe vas svit. Ovo je bilo prvo popisanje, ko je 
uĽinjeno pod Cirinom, poglavarom Sirije. I iĢli su svi 
u svoj varoĢ, da bi se popisali. IĢao je pak i JoĤef iz 
Galileje, iz varoĢa Nazareta, gori u Judeju, u varoĢ 

Davidov, ki se zove Betlehem, ar biĢe iz hiĤe i 
pokolenja Davidovoga, da se zapiĢe s Marijom, sebi 
zaruĽenom Ĥenom, ka je bila noseĻa. A kad su bili 

onde, spunili su se dani, da bi porodila. I porodila je 
sina svojega prvorodjenoga i povila ga u plenice i 
poloĤila u jasle, ar nisu imali mjesta u gostionici. 
Bili su pastiri u onoj krajini virostujuĻi i ĽuvajuĻi u 
noĻno vrime Ľrijedu svoju. I nut stao je andjeo 

Gospodinov polig njih, i opstrla je je svitlost BoĤja, i 
velik strah je je obaĢao. I reĽe im andjeo: ăNe bojte 

se, ar nut nazviĢĻujem vam veliko veselje, ko Ļe biti 
svemu narodu. Ar danas vam se je narodio u varoĢu 
Davidovom Spasitelj, ki je KristuĢ Gospodin! I ovo 
vam neka bude zlamenje: Najt Ļete diteĢce u plenice 

povito i u jasle poloĤeno.ò I na jednoĽ je stala s 
andjelom velika mnoĤina vojske nebeske hvaleĻi 
Boga i govoreĻi: ăSlava Bogu na viĢini i mir ljudem 

na zemlji, ki su dobre volje!ò 

Evangelium der Weihnacht    Lk 2, 1 ï 14 

Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den 
Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. 
Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius 
Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich 
eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in 
Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem 
heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er 
wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein 
Kind erwartete. Es geschah, als sie dort waren, da erfüllten sich 
die Tage, dass sie gebären sollte, und sie gebar ihren Sohn, den 
Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine 
Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 
  In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 
hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat ein Engel des Herrn 
zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie 
fürchteten sich sehr. Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große Freude, die 
dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der Herr. Und 
das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. Und plötzlich 
war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott 
lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden den Menschen seines Wohlgefallens. 

 

BlŀȌŜƴŜ .ƻȌƛŏƴŜ {ǾŜǘƪŜ 
ȌŜƭƧǳ ŦŀǊƴƛƪ ƛ ŦŀǊǎƪƛ ǘŀƴŀőƴƛƪƛ tŀǎǘƻǊŀƭƴƻƎŀ ǇǊƻǎǘƻǊŀ  

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
wünschen Pfarrer und alle Pfarrgemeinderäte des Seelsorgeraumes 

 



Weihnachten wie früher 

Immer wieder wird die Sehnsucht nach 
Weihnachten wie früher geäußert. Immer 
wieder hört man, wie Menschen von ihren 
Erinnerungen erzählen, wie es früher einmal 
war. Ruhig, besinnlich und voller Erwartungen. 
Betört von einer Stille, die sich in jedem 
ausbreiten konnte, indem alles beseitigt wurde, 
was stören könnte, eingebettet in einem stillen 
Rahmen mit Weihnachtsduft und Kerzenschein.  
Komisch daran ist nur, wie viele das zwar wollen, 
aber doch nicht bereit sind, dafür etwas zu tun.  
In welcher Welt leben wir heute? 
Denken wir an die Headlines in den Zeitungen 
oder in diversen (TV-)Kommentaren:  
 In einer Boulevardzeitung lautete 
unlängst ein Bildtext: αOh du fröhliche, oh du 
teure Punsch- und Glühweinzeitά und bezog sich 
auf den Preis eines Glühweins oder sonstigen 
Getränkes auf den Christkindlmärkten. In einer 
anderen hieß es schon vor Jahren αDas 
Christkind im Kaufrauschά und bezog sich auf die 
Kaufumsätze an einem 8. Dezember, dem 
Festtag der unbefleckten Empfängnis.  
 In TV-Nachrichten hören wir, was ab 
Beginn der Adventzeit wichtig ist: αSüßer die 
Kassen nie klingenά und αO Řǳ ŦǊǀƘƭƛŎƘŜ ΧΦ in den 
Kassenά ς diese Texte sollten wir eher anders 
kennen. Weihnachten ist im Lauf der Zeit zu 
einem Fest der weltlichen Geschenke 
αǾŜǊƪƻƳƳŜƴά ǳƴŘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ YƻƳƳŜǊȊŦŜǎǘ 
säkularisiert. Geistige Getränke scheinen 
wichtiger zu sein als der Geist von Weihnachten. 
 Wenn man dazu die Bilder aus der 
Ukraine vergleicht, die uns täglich erreichen, 
müssen wir erschaudern vor der Tatsache, dass 
es dort kriegsbedingt nicht einmal Energie zum 
Heizen gibt, von Kaufrausch und klingenden 
Kassen erst gar nicht zu reden. 
 Weihnachten war schon immer ein Fest 
des Schenkens. Das geht auf die Wurzel des 
Weihnachtsfestes und seine Bedeutung zurück. 
Weihnachten ist deshalb ein Fest des 
Schenkens, weil der Menschheit mit und in der 
Geburt eines Kindes die Erlösung geschenkt 
wurde. Ohne dieses damalig größte Geschenk 
gäbe es keine Erinnerung daran, gäbe es keine 

Grundlage sich eines Festes des Schenkens zu 
erinnern. 
 Dieser Hintergrund ist aber in der 
heutigen Zeit leider verloren gegangen. 
Gesinnung und Besinnung wird ersetzt durch 
Glühwein und Kommerz, menschliche Nähe 
durch Begegnung am Punschstand. 
 Bischof Ägidius formulierte in seiner 
Botschaft zum Landesfeiertag am 11. November 
2022 unter anderem (wenn auch zu einem 
anderen Thema) sehr treffend:  
αDie Ehrfurcht vor dem Mitmenschen schwindet, 
zugleich aber wurde der Mensch zum Macher 
des Lebens. Gott als Urheber des Lebens wurde 
abgesetzt. Beziehungslosigkeit, nicht 
Begegnung scheint zur neuen Lebensformel 
geworden zu sein. Wurde das Gute begraben, 
der Mensch vergessen und Gott in die 
Bedeutungslosigkeit abgeschoben?ά 

 Tatsächlich scheint es, dass Gott als 
Urheber des Lebens und als Urheber des 
Weihnachtsfestes, als der, der uns mit der 
Geburt seines Sohnes die Erlösung geschenkt 
hat, heute in die Bedeutungslosigkeit 
abgeschoben wird.  

Aber um Weihnachten wie früher zu 
empfinden, ist es notwendig, genau diese 
Grundwerte in uns selbst wieder zu entdecken 
und auch zu aktivieren.  
 

Erst wenn wir Gott und seine Menschwerdung 
wieder in den Mittelpunkt stellen, werden wir 
den Sinn von Weihnachten verstehen und wie 
früher erleben können. 
 

 

In diesem Sinn Frohe Weihnachten (wie früher) 
GM 



Pfarre Zillingtal / Fara Celindof 
 

Wallfahrt zur Wandermuttergottes nach Parndorf 
Shodiġĺe Celjanskoj putujuĺoj Mariji u Pandrof 
 

Nedilju 5.6.22 bili smo kod 

Putujuĺe Majke Boģje u 

Pandrofu. Jedni su doġli piġe 

a veĺina s busom. Svetu 

maġu su sveļevali naġ farnik 

Ignac Ivanļiĺ i mjesni farnik 

Franc Boreniĺ. Maġu je 

oblikovala Tamburica 

Celindof pod peljanjem 

Davida Suttnera i muġki zbor 

skupno s kantorom 

Ġtefanom Kokoġiĺem. Po 

maġi slijedila je proġecija s 

Putujuĺom Marijom, a potom 

je bila agapa u farskom 

domu. 

Am Sonntag, den 5.6.22, pilgerten wir zur Wandermuttergottes nach Parndorf. Einige 
gingen zu Fuß, andere fuhren mit dem Bus, wo wir die hl. Messe gemeinsam mit unserem 
Pfarrer Ignaz Ivanschits und dem Ortspfarrer Franz Borenich feierten. Musikalisch wurde 
die Messe von der Tamburica und dem Männerchor umrahmt. Mit einer Prozession nach 
der Messe und einer anschließenden Agape konnten wir diese schöne Wallfahrt nach 
Parndorf in guter Erinnerung behalten. 

Erntedank - Ģetvena zahvala 2022 

ĂSve ļa nas opravlja i ļa nas hrani, su dari ljubavi od tebe dani! ï Alles, 
was uns kleidet und was uns nährt sind die Geschenke deiner Liebe!ñ 

Am Sonntag, den 18.9.22, feierte unsere 
Pfarrgemeinde das Erntedankfest. Nach 
der Segnung der Erntekrone im Pfarrheim 
und anschließender Prozession zur Kirche 
fand der feierliche Festgottesdienst mit 
unserem Herrn Pfarrer Mag. Ignaz 
Ivanschits statt. 
Musikalisch gestaltete die hl. Messe 
diesmal unser Singkreis unter der Leitung 
von Renate Bedenik.  
Anschließend luden wir in die 
Veranstaltungshalle zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei Speis und Trank.  
Ein herzliches Dankeschön allen, die zu 
diesem gelungenen Fest beigetragen 
haben.  



Pfarre Zillingtal / Fara Celindof 
 
Opet je bila ĂĢetvena zahvalañ jedan lip dan, ki je poļeo svetaļnom svetom maġom i se 

je ġirio u dvorani za priredbe s zvanaredno lipim otpodnevom s dobrim jilom i pilom! Svim 

ki su sudjelivali, lipa hvala i Bog plati!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dämmung des 
Dachbodens im Pfarrheim 

Die steigenden Energiepreise 
betreffen auch das Pfarrheim / 
ĂAlte Schuleñ. Zur Kostensenkung 
konnte der Dachboden im 
Oktober Dank der freiwilligen 
Helfer gedämmt werden. 
Vergeltôs Gott! Bog plati! 

Kosten ca. EUR 5.600. 

Da das Pfarrheim mit Gas beheizt 
wird, muss für die Zunkunft eine 
weitere Alternative des Heizens 
angedacht werden. 



Pfarre Zillingtal / Fara Celindof 
 

Fronleichnam in Zillingtal - Tijelova u Celindofu 

 
 

Messe bei der Mariazellerkapelle 
Maġa kod celjanske kapele 
Sveta maġa na Unebozeĺe Blaģene Divice Marije, 15.8.22, 
ku je naġ farnik Ignac Ivanļiĺ, skupno s nami sveļevao, je 
oblikovala Tamburica Celindof pod peljanjem David 
Suttnera. Potom smo se s jilom i pilom i lipim jaļenjem 
zabavljali ļa do 
kasnoga veļera! 
Die hl. Messe an 
Mariä Himmel-
fahrt feierten wir 
gemeinsam mit 
unserem Pfarrer 
Mag. Ignaz 
Ivanschits bei der 

Mariazellerkapelle. Musikalisch umrahmt 
wurde die Messe von unserer Tamburica unter 
der Leitung von David Suttner. Bei dieser Gelegenheit ein herzliches Dankeschön der 
Tamburica, die sich immer wieder bereiterklärt unsere Messen musikalisch zu 
verschönern. Bog plati! Vergeltós Gott! 
 

Hodoļaġĺe Celindofcev u Celje!  
Fußwallfahrt der Zillingtaler nach Mariazell 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Pfarre Zillingtal / Fara Celindof 
 

Vorstellung der Erstkommunionskinder - Predstava prvopriļesnikov 
 

 

Gemeinsam mit ihrer Religionslehrerin, Maria Wiesinger, stellten sich am 

Christkönigssonntag die Erstkommunionskinder den Gläubigen in der Kirche vor! 

Predstava prvopriļesnikov na Nedilju ĂKristuġa Kraljañ! 

 

Aus dem Pfarrleben  
 

Gäste aus Stinatz in unserem Pfarrheim 
nach ihrer Wallfahrt in Hornstein 
Muģi iz Stinjakov bili su kod nas gosti po 
shodiġĺu u Voriġtanu! Uz dobro jilo i pilo 
su se kod nas dobro ĺutili.  
 
Oticaji farskih kavov, ke su svakoput 
dobro poiġĺene bile. 
Eindrücke unserer Pfarrcafés, die immer 
wieder gut besucht waren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Pfarre Zillingtal / Fara Celindof 
 

Nedilju, 20. novembra 2022. su naġi farski 
tanaļniki Ġtefan i Liza Kokoġiĺ sveļevali svoj 
skupni 140. rodjendan. Liza je jur 26. oktobra 
imala rodjendan, Ġtefan ĺe 14. decembra 
nastati 70 ljet star. Zato su se odluļili 
sveļevati u sredini, a to u novembru. 

 
Am Sonntag, den 20.11.22, feierten unsere 
beiden Pfarrgemeinderäte Lisa und Stefan 
Kokoschitz den 70. Geburtstag. Im Pfarrhof 
geladen waren die gesamte Familie 

Kokoschitz, sämtliche Freundinnen und 
Freunde sowie Pfarrer Ignaz Ivanschits mit 
seinen Pfarrgemeinderätinnen und 
Pfarrgemeinderäten. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen folgte ein kleines Ständchen der 
Tamburica Zillingtal. 
Stefan gründete diese 1990 und leitete sie 
viele Jahre. Auch seine Frau Lisa war viele 
Jahre Mitglied der Folkloregruppe. 

Stefan, ein längjähriges Mitglied des 
Pfarrgemeinderates ist seit jungen Jahren 
Organist der Pfarre. Jede Messe, ob 
Sonntagsmesse, Hochzeiten, Taufen oder 
auch Begräbnisse werden von ihm 
musikalisch umrahmt. Wenn Pfarrer Ignaz 
verhindert ist, zeigt er auch bei den 
Wortgottesdiensten sein Können. Lisa ist 
ebenfalls seit vielen Jahren im 
Pfarrgemeinderat aktiv, ob beim Kirche 
putzen, auf dem Erntedankfest oder auf dem 
Pfarrcafé, sie ist immer dabei und verwöhnt 
alle mit ihrer köstlichen Mehlspeise. 
 
Ļestitamo Ġtefanu i Lizi i ovem putem! Bog 

vam daj joġ ļuda ljet doģivit vaġega narodjenja 

va miru, va zdravlju i va lipoj ljubavi, a po smrti 

va nebesko kraljevstvo! 



Pfarre Hornstein / Fara ±ƻǊƛǑǘŀƴ 

Mit dir Gott kann ich wachsen und werden 
Die Erstkommunion im Jahr 2022 

Im Herbst 2021 trafen sich 22 Kinder, um sich gemeinsam auf den 
Weg zu ihrer Heiligen Erstkommunion zu machen. Unter dem 
Thema αVom Wachsen und Werden ς Rasti i zrejatiά ƪŀƳŜƴ ŘƛŜ 
Kinder ungefähr zweimal monatlich zusammen und erarbeiteten 
gemeinsam mit Karin, Lilli und vielen helfenden Eltern & Großeltern 
verschiedene Themen. 

So wurde beispielsweise der Jahreskreis im Kirchenjahr besprochen, 
das Fest der Versöhnung gefeiert und die Kinder haben sich auf 
einen Kinder-Kreuzweg begeben. Darüber hinaus lernten sie bei 
einer Kirchenführung die Pfarrkirche Hornstein kennen und bauten 
diese im Pfarrheim nach. Die regelmäßigen Messen mit Pfarrer 
Ignaz wurden von den Kindern mitgestaltet. Durch das Feiern der 
Gottesdienste und das Übernehmen der Ministrantendienste 
lernten die Kinder die Abläufe der Messe immer besser kennen. 

Im Bild rechts zu bewundern: Die Firma Hoffmann hat den 
Erstkommunionskindern dankenswerterweise einen großen 
Holzbaum mit 22 einzelnen Blättern zur Verfügung gestellt. Auf jedem 
Blatt war jeweils ein Bildchen eines Kindes zu sehen. Dieser Baum war 
während der Vorbereitungszeit im Altarraum aufgestellt und hat auch 
die restliche Pfarrgemeinde in der Kirche daran erinnert, dass sich 
Kinder auf den Weg zur Heiligen Erstkommunion gemacht haben.  

(c) bildermacherin | Judith Wolf 

 

(c) bildermacherin | Judith Wolf 



Pfarre Hornstein / Fara ±ƻǊƛǑǘŀƴ 
 

Außerdem wurden gemeinsam Kerzen für die Kirche und 22 kleine 
Holzbäumchen für zu Hause gebastelt. Highlights des 
Vorbereitungsjahres waren darüber hinaus der große 
Adventskalender, der in der Kirche aufgestellt wurde und für den jedes 
Kind ein Kästchen gestalten durfte, das Binden der Palmbuschen, mit 
welchen die Kinder bei der Palmprozession stolz vorangingen und 
vieles mehr. Coronabedingt war die Vorbereitungszeit nicht immer 
einfach, aber sowohl die Eltern als auch die Kinder haben alles 
erstaunlich geduldig und nachsichtig bewerkstelligt. 

Die Eltern der Kommunionskinder haben sich entschieden, die 
Kommunion an zwei Terminen zu feiern. So durften am 21. Mai 2022 
und am 26. Juni 2022 die Kinder das Sakrament der Eucharistie 
empfangen und im Rahmen von besinnlichen Gottesdiensten die 
Gemeinschaft mit Jesus feiern. 
Bei schönem Wetter zogen die Kinder jeweils vom Kirchenplatz in die 
Pfarrkirche ein, in der bereits die Angehörigen Platz genommen 
hatten. Die Aufregung war an beiden Tagen zu spüren, aber die Kinder 
haben Ihren Tag großartig gemeistert und die anwesenden Familien 
und die Pfarrgemeinde waren berührt von der persönlichen und 
familiären Gestaltung. 
 
 

Die Kinder standen im Mittelpunkt der beiden Gottesdienste und haben diese auch mit passenden Texten und 
Liedern wunderbar mitgestaltet. Besonders berührend war die Tauferneuerung, bei der die Taufpaten der Kinder, 
deren Taufkerze an der Osterkerze entzündet und sich hinter ihre Patenkinder gestellt haben und somit symbolisch 
ihre Bereitschaft zeigten, sie auch weiterhin durch das 
Leben zu begleiten. 

Bevor die Kinder das Heilige Brot von Pfarrer Ignaz 
empfingen, brachten sie bei einer Gabenprozession 
Wasser, Wein, Tischschmuck, eine Kerze und die 
Hostienschale mit den Hostien zum Altar um gemeinsam 
den Tisch des Herrn vorzubereiten. 

Musikalisch begleitet wurden die Heiligen Messen von der 
Orgel, gespielt von Stefan, ǳƴŘ α5ŜǊ .ŀƴŘά ōŜǎǘŜƘend aus 
Hilde, Sabine und Harry, wodurch diese beiden 
Gottesdienste einen festlichen, musikalischen Rahmen 
erhielten. 

Für das Gelingen eines so schönen Festes sind viele Helferinnen und Helfer notwendig. Wir möchten uns auf diesem 
Weg bei allen bedanken und wünschen den Kindern auf ihrem weiteren Lebensweg, dass sie immer die Verbindung 
mit Jesus in ihren Herzen spüren können.   Lilli Szorger 
 

Mögest du wachsen wie ein Baum, 
Stark und aufrecht, 
Mit festen Wurzeln. 

Mögest du blühen und gedeihen, 
Früchte tragen, wenn es Zeit dafür ist, 

In Harmonie leben mit deiner Welt. 

Mögest du dich in deinem eigenen Tempo entfalten, 
Kraft ziehen aus Regen, Sonne und Wind, 

Dich gehalten und gestützt fühlen 
Von der Erde, auf der du lebst. 

(c) bildermacherin | Judith Wolf 

(c) bildermacherin | Judith Wolf 



Pfarre IƻǊƴǎǘŜƛƴ κ CŀǊŀ ±ƻǊƛǑǘŀƴ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Annakirtag 

Am 24. Juli 2022 wurde in der Pfarre der Annakirtag gefeiert. Nach dem Festgottesdienst lud die Pfarre zum 
Frühschoppen am Kirchenplatz ein, wo die Jugendblasmusik der Freiwilligen Feuerwehr Hornstein für musikalische 
Unterhaltung sorgte. Bei herrlichem Sommerwetter und guter Stimmung wurde bis in den Nachmittag gefeiert. 
Mehlspeisen, kleine Speisen und Getränke wurden angeboten und fanden regen Absatz.  
Der Erlös der Freien Spenden kommt der Kirchenrenovierung zu Gute. 

!ƭƭŜƴ IŜƭŦŜǊƴ ǳƴŘ ŘŜƴ aŜƘƭǎǇŜƛǎōŅŎƪŜǊƛƴƴŜƴ ǎŀƎŜƴ ǿƛǊ Ŝƛƴ ƘŜǊȊƭƛŎƘŜǎ ±ŜǊƎŜƭǘΩǎ DƻǘǘΗ 
 
Angelobung des neu gewählten Pfarrgemeinderates 

Im Frühjahr 2022 wurde ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt. Ihm gehören sieben Frauen und vier Männer an: Karin 
Dworzak, Susanne Fidler, Alfred Gaubmann, Christine Gaunersdorfer, Alfred Gaubmann, Gregor Gaubmann, Christine 
Gaunersdorfer, Franziska Ivancsics, Stefan Matkovits, Claudia Pinczolits, Elisabeth Szorger, Eva Trimmal sowie Walter 
Zwiletitsch. Das Kuratorenteam besteht aus Alfred Gaubmann, Christine Gaunersdorfer und Eva Trimmal. 

Nachdem seitens der Diözese Eisenstadt nunmehr die Mitglieder sowie das Kuratorenteam bestätigt wurden, 
konnte die Angelobung stattfinden. Beim Erntedankfest, 16. Oktober 2022, wurden die neuen Pfarrgemeinderäte 
feierlich von Pfarrer Ignaz Ivanschits angelobt.              Christa Gaunersdorfer 



tŦŀǊǊŜ IƻǊƴǎǘŜƛƴ κ CŀǊŀ ±ƻǊƛǑǘŀƴ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erntedankfest 

Am 16. Oktober 2022 feierte unsere Pfarre das Erntedankfest. Beginn war wieder auf der Reitschule. 

Nach der Segnung der prächtig gestalteten Erntekrone durch Pfarrer Ignaz und den Darbietungen der 
Kindergartenkinder wurde die Erntekrone in einer feierlichen Prozession in die ebenfalls reichgeschmückte 
Pfarrkirche getragen.  

Die Tamburica Hornstein hat die Hl. Messe feierlich mitgestaltet. 

Im Anschluss an den Dankgottesdienst ging es auf den Kirchenplatz, wo für die Pfarrgemeinde Maroni, 
Bratkartoffeln, Sturm und andere Getränke vorbereitet waren.            Christa Gaunersdorfer 

 



tŦŀǊǊŜ IƻǊƴǎǘŜƛƴ κ CŀǊŀ ±ƻǊƛǑǘŀƴ 
Mit Rückenwind und Zunder 

Für meinen Geschmack dürfte es in unserer Pfarre viel 
mehr Bewegung, Begegnung, Dynamik, Freude geben. Ein 
Lichtblick für mich persönlich war heuer die Firmung von 
Anna, Marie, Maximilian, Emilie, Tobias und Anna sowie 
ihren Kolleg*innen aus Steinbrunn und Zillingtal. Nicht nur 
ŘƛŜ ŜǊōŀǳƭƛŎƘŜ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘŜ .ŜƎƭŜƛǘǳƴƎ ǳƴǎŜǊŜǊ α.ŀƴŘά Ǿƻƴ 
Hilde, Sabine und Harry und die erfrischende Predigt von 
Firmspender Stefan Vukits aus Loretto, auch ein Rap der 
Firmlinge hat die Messe besonders lebendig gemacht. 

Ein Highlight aus der Firmvorbereitung war die Installation 
ŜƛƴŜǊ αbƛƎƘǘƭƛƴŜάΦ wǳƴŘ ǳƳ ŘƛŜ !ƴƴŀƪƛǊŎƘŜ ƎŜǎǇŀƴƴǘŜ {ŜƛƭŜ 
haben alle, die mitgemacht haben, erfahren lassen: Wir dürfen darauf vertrauen, dass wir begleitet sind, auch wenn 
es gelegentlich Hindernisse und Schwierigkeiten gibt. Frei nach Ps 91,11-мнΥ  αDƻǘǘ ōŜŦƛŜƘƭǘ ǎŜƛƴŜƴ 9ƴƎŜƭƴΣ ŘƛŎƘ ŀǳŦ 
ƛƘǊŜƴ IŅƴŘŜƴ Ȋǳ ǘǊŀƎŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ŘŜƛƴ Cǳǖ ŀƴ ƪŜƛƴŜƴ {ǘŜƛƴ ǎǘǀǖǘΦά 

 
 
Gastspiel zu Sankt Martin  

Den Landespatron des Burgenlandes haben heuer die 
Kinder der Volksschule Pottendorf unter der Leitung von 
Hilde Schwarzbich mit einem Martinsspiel geehrt. Wir 
danken den jungen Talenten und ihrer Lehrerin für ihre 
Darbietung!  
 
 

5ǳǊŎƘ ŘŜƴ wŜƎŜƴōƻƎŜƴ Ƴƛǘ Dƻǘǘ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ Χ 
Χ ǎƛƴŘ {ƛƳƻƴΣ CŀōƛƻΣ [ŜǾƛƴΣ tŀǳƭŀΣ bƛŎƻΣ !ƴŘǊŜŀǎΣ aƛŀΣ 
Sophie, Lionel, Theo, Matthias, Wanda und Samuel, 
die sich auf ihre Erstkommunion im nächsten Jahr 
vorbereiten. Seit der Erntedankmesse beleben sie 
unsere Kirche, am 3. Dezember haben sie sich 
schließlich mit einem Nikolausspiel vorgestellt. 

 
 
Unser Adventkalender 

LƳ αwŜƎŜƴōƻƎŜƴƭƻƻƪά ƎŜƘŀƭǘŜƴ ƛǎǘ ƘŜǳŜǊ ŀǳŎƘ ǳƴǎŜǊ ƎǊƻǖŜǊ 
Adventkalender in der Kirche, der diesmal von den 
Erstkommunionskindern, den Firmlingen, den 
Ministrant*innen Cosma, Gregor und Paul sowie von Lilli 
und Karin gestaltet wurde.  
 

Karin Dworzak 



Pfarre Steinbrunn / Farŀ ~ǘƛƪŀǇǊƻƴ 
 

 
Die Pfarre Steinbrunn nahm erstmalig an der 
α[ŀƴƎŜ bŀŎƘǘ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴά teil. Es handelt sich 
dabei um ein Projekt die Kirche von einer 
anderen Seite kennenzulernen. Es sollen 
Begegnungen ermöglicht, sowie Kultur und 
Kirche in einem außergewöhnlichen Rahmen 
vereint werden. Die Pfarren im 
{ŜŜƭǎƻǊƎŜǊŀǳƳ α½ǳǊ YǊŜǳȊŀǳŦŦƛƴŘǳƴƎά ǿŀǊŜƴ 
mit eingebunden. 

 
5ƛŜ αƭŀƴƎŜ bŀŎƘǘά ōŜƎŀƴƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ aŜǎǎŜΣ 
die vom Singkreis Steinbrunn musikalisch 
gestaltet wurde, und in der auch die neuen 
Pfarrgemeinderäte angelobt wurden. 
 

 

Anstelle der Predigt wurde die Pfarrkirche von 
Dr. Gerhard Mitrovits in einem sehr 
kurzweiligen Vortrag, von den Anfängen über 
diverse Renovierungen bis in die Gegenwart, 
kulturhistorisch vorgestellt. 

 Nach der Messe erfreute die 
Jugendblasmusik der FF Hornstein die Be-
sucher vor der Kirche mit einem Platzkonzert. 

 
Zeitgleich begann die Führung auf den 
Kirchturm mit Kleingruppen zu 4-6 Personen. 
Den Aufstieg über die steilen Turmstufen 
nahmen etwa 100 Personen auf sich, um den 
neu errichteten Glockenstuhl und die vier 
neuen Glocken zu besichtigen. 
Besonders erfreulich war das große Interesse 
der vielen Kinder und Jugendlichen.  

 
 

 



Pfarre Steinbrunn / Farŀ ~ǘƛƪŀǇǊƻƴ 
 

Den besinnlichen Teil der langen Nacht deckte 
das Harfenensemble Saitenwind mit einer 
αFriedensandachtά ab. Mit der Andacht und 
Meditation, begleitet von geistlicher und 
weltlicher Musik, sollte auch der 
Kriegssituation in der Ukraine gedacht 
werden. 
 

 
 
Eine Agape vor der Kirche bot den 
Teilnehmern die Möglichkeit zur Begegnung 
und zu Gesprächen. Gestärkt von den 
Schmankerln, die der Pfarrgemeinderat 
vorbereitet hatte, konnte man bis zum 
Sonnenuntergang die Darbietung der 
Tamburica Steinbrunn genießen. 
 

 
 
Erfreulicherweise wurde die erste 
Veranstaltung dieser Art von der Bevölkerung 
bestens angenommen. Immerhin waren die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates als 
Veranstalter fast bis Mitternacht gefordert. 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 



Pfarre Steinbrunn / Farŀ ~ǘƛƪŀǇǊƻƴ 
 

Besuch der Passionsspiele 
in St. Margarethen 

Als erste gemeinsame Aktivität hat der neu 
gewählte Pfarrgemeinderat am 19. Juni die 
Passionsspiele in St. Margarethen aufgesucht. 
Gemeinsam mit Pfarrer Ignaz und 
Teilnehmern aus Zillingtal sind 35 Personen 
der Einladung gefolgt und haben diese 
imposante und sehr ergreifende Vorstellung 
von Laiendarstellern aus St. Margarethen 
aufmerksam verfolgt. 

 
Sehr erfreulich war die Teilnahme zahlreicher 
Kinder und ihre sehr interessierte 
Anteilnahme an der Leidensgeschichte Jesu. 
Am Ende ist es der großen Gruppe, aufgrund 
guter Kontakte zum Darsteller und Erzähler 
Bernhard Karall, gelungen ein gemeinsames 
Gruppenfoto mit dem hervorragend 
agierenden Jesus-Darsteller zu machen. 
Der bewegende Ausflug wurde bei gutem 
Essen und einigen Erfrischungsgetränken in 
geselliger Runde beim Heurigen in 
Kleinhöflein abgeschlossen. 
 

 Posjet Pasionskih igrov 
u Sv. Margareti 

Kot prvi skupni aktivitet si je novo odibrani 
farski ǘŀƴŀő zibrao izlet k Pasionskim igram 
u Sv. Margaretu. Skupa s farnikom Ignacom i 
drugimi zainteresiranimi iz Celindofa i 
~ǘƛƪŀǇǊƻƴŀ ǎƳƻ ǎƛ ǇƻƎƭŜŘŀƭƛ ǎŎŜƴǎƪƻ 
ǇǊƛƪŀȊŀƴƧŜ aǳƪŜ YǊƛǎǘǳǑŜǾŜΦ  

 
Posebno nas je veselilo, da se je i velik broj 
dice odazvao pozivu i da su i mladi gledatelji 
interesirano pratili predstavu amaterskih 
glumcev u kamenolomu u Sv. Margareti.  

 
Na koncu smo se skupa s glumci, a pred svim i 
ǎ ƻƴƛƳΣ ƪƛ ƧŜ ƎƭǳƳƛƻ ǳƭƻƎǳ WŜȊǳǑŀΣ ŦƻǘƻƎǊŀŦƛǊŀƭƛ 
ƴŀ ǇƻȊƻǊƴƛŎƛΦ tƻǘƻƳ ǎƳƻ ƛǑƭƛ ǎƪǳǇŀ ƴŀ Ǌŀǎǘƻƪ. 

 


